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Die im Textteil wiedergegeben textlichen Festsetzungen sind neben den zeichnerischen Festset-

zungen ebenfalls Bestandteil der Satzung. 

Als gesetzliche Grundlagen wurden verwendet: 

• Baugesetzbuch (BauGB) 

 In der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert 
worden ist. 

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 
BauNVO) 

 In der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist. 

• Gesetz zur Mobilisierung von Bauland (Baulandmobilisierungsgesetz) 

 Vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802). 

• Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlas-
ten (Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG) 

 Vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. 
Februar 2021 (BGBl. I S. 306) geändert worden ist. 

• Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 
Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - 
BImSchG) 

 In der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 225) geändert 
worden ist 

• Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) 

 Vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 3. Juli 
2024 (BGBl. 2024 I Nr. 225) geändert worden ist. 

• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhal-
tes (Planzeichenverordnung - PlanzV) 

 Vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist. 

• Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

 In der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540), das zuletzt durch 
Artikel 13 des Gesetzes vom 08. Mai 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 151) geändert worden 
ist. 

• Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) 

 Vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 
22. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 409) geändert worden ist. 
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• Bundesfernstraßengesetz (FStrG) 

 In der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), das 
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 
409)) geändert worden ist. 

• Bundeskleingartengesetz (BKleingG) 

 Vom 28. Februar 1983 (BGBl. I S. 210), das zuletzt durch Artikel 11 des Gesetzes vom 19. 
September 2006 (BGBl. I S. 2146) geändert worden ist. 

• Denkmalschutzgesetz für das Land Rheinland-Pfalz (DSchG) 

 Vom 23. März 1978 (GVBl. S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 28. 
September 2021 (GVBI. S. 543). 

• Gemeindeordnung für das Land Rheinland-Pfalz (GemO) 

 In der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 24. Mai 2023 (GVBl. S. 133). 

• Landesbauordnung für das Land Rheinland-Pfalz (LBauO) 

 Vom 24. November 1998 (GVBl. S. 365), zuletzt geändert durch Gesetz vom 07. Dezember 
2022 (GVBl. S. 403).  

• Landesgesetz zur nachhaltigen Entwicklung von Natur und Landschaft für das Land 
Rheinland-Pfalz (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG) 

 Vom 06. Oktober 2015 (GVBl. S. 283), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 
26. Juni 2020 (GVBl. S. 287). 

• Landesstraßengesetz für das Land Rheinland-Pfalz (LStrG) 

 In der Fassung der Bekanntmachung vom 01. August 1977 (GVBl. S. 273), zuletzt geändert 
durch § 84 des Gesetzes vom 07. Dezember 2022 (GVBl. S. 413). 

• Landeswassergesetz für das Land Rheinland-Pfalz (LWG) 

 Vom 14. Juli 2015 (GVBl. S. 127), zuletzt geändert durch § 42 Artikel 2 des Gesetzes vom 
08. April 2022 (GVBl. S. 118). 

• Landesnachbarrechtsgesetz für das Land Rheinland-Pfalz (LNRG) 

 Vom 15. Juni 1970 (GVBl. S. 198), geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Juli 2003 
(GVBl. S. 209) geändert worden ist. 

• Landesbodenschutzgesetz für das Land Rheinland-Pfalz (LBodSchG) 

 Vom 25. Juli 2005 (GVBl. S. 302), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 26. 
Juni 2020 (GVBl. S. 287). 
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1. Planungsrechtliche Festsetzungen 

1.1. Art der baulichen Nutzung(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 1-15 

BauNVO)Sonstige Sondergebiete - Photovoltaikanlage (gem. § 11 BauNVO) 

Die Art der baulichen Nutzung wird gemäß § 11 BauNVO als sonstiges Sondergebiet (SO) 

mit der Zweckbestimmung „Photovoltaikanlage“ festgesetzt. 

Zulässig sind freistehende Solar-Module ohne Stein- oder Betonfundamente. Zudem sind 

in dem für Nebenanlagen bestimmten Bereich die für die Solar-Module notwendigen Spei-

cher, Wechselrichter, Transformatoren, sonstige Betriebsgebäude und Nebenanlagen, die 

dem Nutzungszweck des SO-Gebietes dienen (z.B. Leitungen, Einfriedung, Kabel, Wege, 

Wartungsflächen, Kameramasten usw.) zulässig. 

1.2. Zeitliche Befristung(gem. § 9 Abs.2 Nr.2 BauGB) 

Befristung der Geltungsdauer des Bebauungsplanes: 

Die im Bebauungsplan festgesetzten baulichen und sonstigen Vorgaben für Nutzungen 

und Anlagen sind bis zu dem Zeitpunkt zulässig, an dem die Anlage, nach Fertigstellung 

und Inbetriebnahme, für einen Zeitraum von mehr als 24 Monaten nicht betrieben wurde. 

Als Folgenutzung werden für den gesamten Geltungsbereich „Fläche für die Landwirt-

schaft“ (gem. § 5 Abs. 2 Nr. 9a BauGB) festgesetzt. 

1.3. Maß der baulichen Nutzung(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 16 bis 18 

BauNVO) 

1.3.1. Grundflächenzahl 

Die Grundflächenzahl wird gemäß § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB i.V.m. §§ 17 und 19 BauNVO im 

Sondergebiet auf 0,65 festgesetzt. 

Dabei wird die Grundfläche der Modultische durch die senkrechte Projektion auf die darun-

ter befindliche Fläche ermittelt. Bei der Ermittlung der Grundflächen für die Modul-tische 

bleiben unversiegelte Um- und Durchfahrten unberücksichtigt. 

1.3.2. Höhe baulicher Anlagen 

Die maximal zulässige Höhe der Modultische einschließlich Module zwischen Gelände-

oberfläche und Oberkante der schräggestellten Module wird auf 4,0 m über der Gelände-

oberkante festgesetzt. Der Abstand zwischen Boden bis zur Unterkante der Solar-Module 

soll mindestens 80 cm betragen. 

Die maximal zulässige Höhe der Trafo- und Wechselrichtergebäude wird ebenfalls auf 4,0 

m über der Geländeoberkante festgesetzt. 

Ausnahmsweise sind Kameramasten bis zu einer Höhe von 10,0 m zulässig. 
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1.3.3. Überbaubare Grundstücksfläche(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 23 BauNVO) 

Die überbaubare Grundstücksfläche wird durch die Festsetzung von Baugrenzen bestimmt. 

Die Modultische mit Solarmodulen und Nebenanlagen in Form von Hochbauten müssen 

innerhalb der festgesetzten Baugrenzen errichtet werden. 

1.3.4. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB) 

Die in der Planzeichnung mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten (GFL-R) gekennzeichneten 

Flächen werden zugunsten der Versorgungsträger festgesetzt. 

1.3.5. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 

Landschaft 

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Die Modultische für die Solarmodule sind ohne eine flächenhafte Versiegelung des Bodens 

innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zu installieren. 

Der Einsatz von organischen oder mineralischen Düngern sowie von Bioziden oder Roden-

tiziden innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans ist nicht zulässig. 

1.3.6. Grünplanerische Festsetzungen 

(gem. § 9 Abs, 1 Nr. 25 BauGB) 

Die gesamte Fläche unter den Solar-Modulen ist flächig als Grünland mit einer regionalty-

pischen Grünlandsaatmischung (Solarpark (30 % Wildblumen/ 70 % Wildgräser – UG9) zur 

Entwicklung einer artenreichen Magerwiese anzulegen und zu pflegen. Bei der Anlage der 

Wiesenflächen ist autochthones Saatgut zu verwenden. Es sind Landschaftsrasenmi-

schungen ohne oder nur mit geringem Leguminosenanteil (Klee, Luzerne) zu verwenden. 

Die Fläche ist 1–2-mal jährlich zu mähen. Die erste Mahd hat nicht vor dem 15. Juni und 

die letzte Mahd nicht nach dem 14. November eines Jahres zu erfolgen. Das Mahdgut ist 

zu entfernen und ordnungsgemäß zu verwerten oder gegebenenfalls zu entsorgen.  

Die verbleibenden randlichen Flächen (Pflanzstreifen), die nicht für Zufahrten in Anspruch 

genommen werden, sind mit landschaftstypischen Gehölzen (PS1) zu bepflanzen oder als 

Blühstreifen (PS2) anzulegen (beispielhafte Pflanzenzusammensetzung siehe Pflanzen-

liste in der Anlage). 

Die festgesetzten Begrünungsmaßnahmen sind innerhalb eines Jahres nach Errichtung 

der Photovoltaikanlage umzusetzen und für die Dauer der Betriebszeit der Anlage fachge-

recht zu pflegen und fortzuführen. 

Die in der Planzeichnung zur Erhaltung festgesetzten Gehölzpflanzungen sind entspre-

chend ihrer naturgemäßen Ausprägung und arttypischen Wuchseigenschaften dauerhaft 

zu erhalten.  
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2. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen(gem. § 88 LBauO i. V .m. § 9 Abs. 

4 BauGB) 

2.1. Werbeanlagen(gem. § 88 Abs. 1 Nr. 1 LBauO) 

Werbeanlagen sind mit Ausnahme einer Schautafel und eines Informationsschildes im Be-

reich der Einfahrt zur Anlage nicht zulässig. Die max. Größe der Schautafel und des Infor-

mationsschildes beträgt 3,0 m². 

2.2. Einfriedungen(gem. § 88 Abs. 1 Nr. 3 LBauO) 

Zaunanlagen sind zur Sicherung der Anlage bis zu einer Höhe von 2,50 m zulässig und 

müssen eine Durchgängigkeit für bodengebundene Kleinlebewesen ermöglichen. Dazu ist 

ein Mindestabstand von 15 cm zwischen unterer Zaunkante und Boden einzuhalten. Auf 

Palisaden oder Sockelmauern muss aus Gründen der Durchlässigkeit verzichtet werden. 

Die Regelungen des Landesnachbarrechtsgesetzes sind zu beachten. 

  



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Sondergebiet „Erweiterung Solarpark Am Horschelkopf“,  

Ortsgemeinde Höheinöd Seite 8

Textliche Festsetzungen 

WSW & Partner GmbH - Hertelsbrunnenring 20 - 67657 Kaiserslautern - Tel. (0631) 3423-0 - Fax (0631) 3423-200 

3. Hinweise 

Ordnungswidrigkeiten (gem. § 88 LBauO) 

Ordnungswidrig im Sinne des § 89 LBauO handelt, wer den Festsetzungen der hiermit nach § 88 

LBauO i. V. m. § 9 Abs. 4 BauGB erlassenen örtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. 

Ordnungswidrigkeiten (gem. § 213 BauGB) 

Verstöße gegen die Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB (Pflanzvorschriften) werden 

gemäß § 213 BauGB als Ordnungswidrigkeiten geahndet. 

Auffüllungen 

Das Herstellen von durchwurzelbaren Bodenschichten richtet sich nach den Vorgaben des § 12 

BBodSchV. Für Auffüllungen zur Errichtung von technischen Bauwerken sind die LAGA-TR M 20 

"Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Technische Regeln der 

Länderarbeitsgemeinschaft Abfall" in ihrer neuesten Fassung zu beachten. 

Für weitere Ausführungen wird auf die Vollzugshilfe zu § 12 BBodSchV der Länderarbeitsgemein-

schaft Boden (LABO) und die ALEX-Informationsblätter 24 bis 26 (abrufbar unter 

www.mueef.rlp.de) hingewiesen. 

Archäologische Funde 

1. Die ausführenden Baufirmen sind eindringlich auf die Bestimmungen des Denkmalschutzgeset-

zes (DSchG) vom 23.3.1978 (GVBI., 1,978, S.159 ff), zuletzt geändert durch Gesetz vom 

26.11.2008 (GVBI., 2008, S.301) hinzuweisen. Danach ist jeder zutage kommende, archäologi-

sche Fund unverzüglich zu melden, die Fundstelle soweit als möglich unverändert zu lassen und 

die Gegenstände sorgfältig gegen Verlust zu sichern. 

2. Absatz 1 entbindet Bauträger/Bauherrn bzw. entsprechende Abteilungen der Verwaltung jedoch 

nicht von der Meldepflicht und Haftung gegenüber der GDKE. 

Bei der Vergabe der vorbereitenden Baumaßnahmen (wie Mutterbodenabtrag) hat der Vorhaben-

träger im Sinne der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Weiterbil-

dung und Kultur zur Durchführung von § 21, Abs. 3 DSchG, Punkt 2, sowie für die späteren Erdar-

beiten der Bauträger/Bauherr, die ausführenden Baufirmen vertraglich zu verpflichten, mit der Di-

rektion Landesarchäologie zu gegebener Zeit (mind. 4 Wochen im Voraus) die Vorgehensweise 

und Terminierung der Arbeiten in Schriftform abzustimmen, damit diese überwacht werden können. 

Die ausführenden Baufirmen sind eindringlich auf die Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes 

(DSchG) vom 23.3.1978 (GVBI: 1978, S.159 ff), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.11.2008 

(GVBl.,2008, S.301) sowie durch Art. 3 des Gesetzes vom 03.12.2014 (GVBI. S. 245) hinzuweisen. 

Danach ist jeder zutage kommende, archäologische Fund unverzüglich zu melden, die Fundstelle 

soweit als möglich unverändert zu lassen und die Gegenstände sorgfältig gegen Verlust zu sichern. 

Sollten wirklich archäologische Objekte angetroffen werden, so ist der Direktion Landesarchäologie 

ein angemessener Zeitraum einzuräumen, damit Rettungsgrabungen, in Absprache mit den aus-

führenden Firmen, planmäßig den Anforderungen der heutigen archäologischen Forschung 
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entsprechend durchgeführt werden können. Im Einzelfall ist mit Bauverzögerungen zu rechnen. Je 

nach Umfang der evt. notwendigen Grabungen sind von Seiten der Bauherren/Bauträger finanzi-

elle Beiträge für die Maßnahmen erforderlich. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Meldepflicht besonders für die Maßnahmen (Mutterboden-

abtrag) zur Vorbereitung der Baumaßnahmen gilt. Die Bedingungen und Auflagen sind auch in die 

Bauausführungspläne als Auflagen zu übernehmen. 

Im Planungsgebiet können sich bisher nicht bekannte Kleindenkmäler (wie Grenzsteine) befinden. 

Diese sind selbstverständlich zu berücksichtigen bzw. dürfen von Planierungen o.ä. nicht berührt 

oder von ihrem angestammten, historischen Standort entfernt werden. 

Vermeidung und Entsorgung von Bauabfällen 

Verwertbare Bauabfälle sind wieder zu verwenden. Unbelasteter Bodenaushub ist soweit wie mög-

lich auf dem Baugrundstück selbst unterzubringen. Eine Deponierung hat zu unterbleiben. 

Schutz des Mutterbodens 

Der bei Bauarbeiten anfallende Oberboden (Mutterboden) ist schonend zu behandeln und einer 

sinnvollen Folgenutzung zuzuführen. Auf § 202 BauGB „Schutz des Mutterbodens“ und die DIN 

18915 wird ausdrücklich hingewiesen. 

Baugrund/Bodenarbeiten 

Bei Eingriffen in den Baugrund sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke (u.a. DIN 4020, 

DIN EN 1997-1 und -2, DIN 1054) zu berücksichtigen. 

Bei allen Bodenarbeiten sind die Vorgaben der DIN 19731 und der DIN 18915 zu berücksichtigen. 

Zur Vermeidung von Bodenverdichtungen sind während der Baumaßnahme Baggermatratzen zu 

verlegen. Alternativ kann die Fläche mit kettenbetriebenen Fahrzeugen befahren werden. 

Baustraßen, Wege und Flächen für die Trafoaufstellung sind nach Rückbau der Anlage vollständig 

zurückzubauen, der Unterboden zu lockern und eine durchwurzelbare Bodenschicht mit den vor-

handenen Qualitäten und Mächtigkeiten herzustellen. Verdichtete Bodenbereiche sind in der ge-

samten Tiefe wieder aufzulockern. Dies gilt für alle vorübergehend beanspruchten Flächen (z. B. 

Materiallagerflächen und Stellplätze). 

Wasserwirtschaft 

Hinsichtl. der Beseitigung von nicht schädlich verunreinigtem Niederschlagswasser, das auf den 

Dachflächen und/oder befestigten Flächen (Solar-Module, Zufahrten, Stellplätze) bei evtl. Neubau-

ten anfällt, gilt nach § 55 Abs. 2 WHG: Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder 

direkt oder über eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer 

eingeleitet werden, soweit weder wasserrechtliche noch öffentlich-rechtliche noch wasserwirt-

schaftliche Belange entgegenstehen. 

Die ggfls. breitflächige Versickerung darf nicht zu Nachteilen Dritter erfolgen (keine Drittschädigung 

von Nachbargrundstücken, Wegen, Bahnanlage etc.) 
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Abfallwirtschaft 

Altablagerungen oder bodenschutzrechtlich relevante Flächen sind innerhalb des Änderungsbe-

reichs keine vorhanden. Sollte die Photovoltaikanlage wie beschrieben mehr als 24 Monate nicht 

betrieben werden, so ist sie vollständig rückzubauen. Anfallendes Abbruchmaterial ist auf eine zu-

gelassene Bauschuttdeponie oder Bauschuttrecyclinganlage zu verbringen. Schadstoffhaltige 

Bauabfälle sind dabei von verwertbaren Stoffen, und diese untereinander, getrennt zu halten. 

In Bezug auf die Verwertung und Entsorgung dieser Bauabfälle ist die Abfallentsorgungssatzung 

der zuständigen Gebietskörperschaft zu beachten. In Zweifelsfällen ist das Einvernehmen mit dem 

Satzungsträger herzustellen. 

Straßenrechtliche Hinweise 

Der Straßenverkehr darf weder behindert noch gefährdet werden, insbes. nicht in der Bauphase 

durch Lagern von Baumaterialien und Abstellen von Maschinen und Geräten auf Straßeneigentum. 

Die klassifizierte Straßen dürfen u.a. während der Bauzeit nicht verschmutzt werden. Sollten den-

noch Verschmutzungen auftreten, sind diese gemäß § 40 Abs. 1 LStrG unverzüglich vom Verur-

sacher zu beseitigen. 

Aus § 9 Abs. 1 Nr. 1 Fernstraßengesetz (FStrG) sowie § 22 Abs.1 Nr. 1 i.V.m. § 24 Landesstra-

ßengesetz (LStrG) geht hervor, dass längs der Bundes- und Landesstraßen bis zu 20 m (gemes-

sen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn) keine Anlagen der Außenwerbung errichtet wer-

den dürfen (Anbauverbotszone). In den Anbaubeschränkungszonen (20 m bis 40 m bei Bundes- 

und Landesstraßen) bedürfen Werbeanlagen der Zustimmung der Straßenbaubehörde oder even-

tuell sogar einer Baugenehmigung und sind ausschließlich am Ort der Leistung (Betriebsstätte) 

unter bestimmten Voraussetzungen zulässig. 

Sofern Leitungen im Straßenkörper oder in der Bauverbots- und Baubeschränkungszone verlegt 

werden sollen, bedarf es vor Beginn der Arbeiten der vertraglichen Regelung bzw. anbaurechtli-

chen Genehmigung. Hierzu sind dem LBM rechtzeitig (mind. 6 Wochen vor Beginn der Arbeiten) 

die Planunterlagen in 3-facher Ausfertigung vorzulegen. Mitvorzulegen ist auch die Einspeiseer-

laubnis des Netzbetreibers. 
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4. Anlage: Pflanzenliste 

 

Im Folgenden sind einige Pflanzen zusammengestellt, die sich nach den Kriterien einer standort-

gemäßen Artenzusammensetzung besonders für die Verwendung als Strauchhecke im Plangebiet 

eignen: 

Schlehe (Prunus spinosa) 

Vogelbeere (Sorbus aucuparia) 

Hundsrose (Rosa canina) 

Gewöhnlicher Schneeball (Viburnum opulus) 

Blutroter Hartriegel (Cornus sanguinea) 

Kupfer-Felsenbirne (Amelanchier lamarckii) 

 

Beispiel für eine Kräuterreiche Frischwiesenmischung I® – Blühstreifen- 

Mischungsverhältnis: 60% Gräser / 40% Kräuter - Regelaussaatmenge /m² 3-4g 

% Gräser      % Kräuter    

2 Hundsstraußgras      0,5 Schafgarbe 

1 Wiesenfuchsgras      2,5 Kornrade 

4 Ruchgras       1,5 Wiesenkerbel 

2,5 Glatthafer       5 Kümmel 

1,5 Zittergras       1,5 Kornblume 

6 Aufrechte Trespe      1,3 Wiesenflockenblume 

1,5 Weiche Trespe      1,5 Saatwucherblume 

2,5 Traubige Trespe      0,8 Wiesenpippau 

4,5 Kammgras      1,5 Wiesenlabkraut 

1 Knaulgras       1 Echtes Labkraut 

8,5 Wiesenschwingel      0,4 Wiesenknautie 

2,5 Pyramidenkammschmiele     1,5 Margerite 

4 Glanzlieschgras      0,7 Pechnelke 

3 Wiesenlieschgras      1,5 Gelbklee 

2,5 Sumpfrispe      4 Esparsette 

8,5 Wiesenrispe      0,3 Brauner Dost 

4 Gemeine Rispe      0,2 Klatschmohn 

1 Goldhafer       1 Pastinak 

1,5 Spitzwegerich 

0,6 Mittlerer Wegerich 

1 Gemeine Braunelle 

3 Wiesensalbei 

3,25 Kl. Wiesenknopf 



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Sondergebiet „Erweiterung Solarpark Am Horschelkopf“,  

Ortsgemeinde Höheinöd Seite 12

Textliche Festsetzungen 

WSW & Partner GmbH - Hertelsbrunnenring 20 - 67657 Kaiserslautern - Tel. (0631) 3423-0 - Fax (0631) 3423-200 

1 Weiße Lichtnelke 

0,8 Rote Lichtnelke 

0,5 Tropfenleimkraut 

0,8 Kuckuckslichtnelke 

0,3 Wiesenbocksbart 

0,4 Rotklee 

0,15 Gamander Ehrenpreis 

 


